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Mit dieser Ausgabe des DIREKT starten wir eine kleine Serie, in der wir uns dem Thema Schleiffehler und deren Ur-
sachen widmen. Wir wollen zeigen, dass bereits durch einfache Maßnahmen und eine regelmäßige Pflege/Wartung 
die meisten dieser Fehler zuverlässig vermieden werden können.
Schleiffehler führen meist zu Reklamationen des Kunden und zu Nacharbeiten. So kann bereits eine einzige Rekla-
mation mit ihren Folgekosten teurer werden als eine regelmäßige Wartung.

FINDEN SIE DEN FEHLER!

Zunächst können Sie selbst versuchen, ob Sie einen 
dieser Fehler anhand des Fehlerbildes 2 erkennen kön-
nen. Das Fehlerbild zeigt einen neu verlegten Holzfuß-
boden, bei dem ein bei Reklamationen des Öfteren zu 
beobachtender Fehler auftrat.

Um welchen Fehler handelt es sich hierbei? 
Wie lässt sich dieser Fehler verhindern?

Die Auswertung zu den Fehlerbildern finden Sie in ei-
ner der nächsten DIREKT.

Preisausschreiben LÄGLER-Direkt 08/2010:
In unserem letzten Preisausschreiben über das Ab-
schätzen der Arbeitszeiten unseres Mitarbeiters Mi-
chael Heilemann beim Parkettschleifen verlosten wir 
unter den teilnehmenden Handwerkern eine TRIO. 
Beim Abschätzen des Zeitaufwands der Arbeiten war 
die Firma Fußboden Sauer aus Weilburg am nächsten 
dran. Am 08.03.2011 nahm die Firma Sauer an einem 
PST in Frauenzimmern teil. Anschließend wurde den 
stolzen Gewinnern die TRIO übergeben.

SCHLEIFFEHLER DURCH EINE DEFEKTE HUMMEL®-SCHLEIFWALZE

„Heilemann”

Gewinner des Preisausschreibens

Fehlerbild 2



Im folgenden Abschnitt zeigen wir Ihnen, wie sich defekte Schleifwalzen bei Bandschleifmaschinen auf das Schleif-
ergebnis auswirken können. Die gezeigten Fälle kommen in der Praxis bei nachlässiger Wartung bzw. Reinigung 
durchaus häufig vor. Die Schäden, die durch eine defekte Schleifwalze verursacht werden, können erheblich sein. 
Deshalb ist eine regelmäßige Kontrolle und gegebenenfalls ein Austausch von beschädigten oder verschlissenen 
Schleifwalzen in jedem Fall zu empfehlen.

Abb. 1 Tiefe Riefen im Schleifwalzenbelag

Ursache:
Das Überschleifen harter bzw. scharfer Gegenstände 
(z. B. Nägel) führte bei dieser Schleifwalze zu tiefen 
Riefen im Schleifwalzenbelag.

Fall 2:
Gegenstände im Schleifwalzenbelag

Abb. 3 Metallsplitter stecken im Schleifwalzenbelag

Ursache:
Beim Überschleifen von Nägeln, Metallleisten und 
Ähnlichem können sich Teile davon tief in den Schleif-
walzenbelag bohren.

Fall 1:
Beschädigter Schleifwalzenbelag

Abb. 2 Streifen und Schleifspuren in Schleifrichtung

Auswirkungen auf das Schleifergebnis:
Beim Arbeiten mit der HUMMEL® und einer Schleif-
walze mit Riefen im Schleifwalzenbelag, entstehen 
durch verminderten Schleifdruck an den Ausbruch-
stellen starke Schleifspuren. Diese sind mit einer Ein-
scheiben-Schleifmaschine (z. B. Schleifgitter Körnung 
100/120) nicht mehr vollständig zu beseitigen.

Abb. 4 Längsriefen

Auswirkungen auf das Schleifergebnis:
Da im Schleifwalzenbelag steckende Gegenstände auf 
die Schleifband-Lauffläche drücken, kommt es zu Aus-
schleifungen, die sich als Riefen auf der Holzoberflä-
che abzeichnen.



Vor allem ältere Schleifwalzen können durch einen verhärteten Schleifwalzenbelag in ihrem Schleifverhalten beein-
trächtigt sein. Oftmals bemerkt dies der Maschinenbediener erst nach der Oberflächenbehandlung mit Öl, Wachs 
oder Lack, weil dadurch Schleiffehler deutlicher sichtbar werden.
Deshalb sollte bei täglichem Gebrauch der Schleifmaschine nach 3 Jahren die Schleifwalze ausgetauscht werden 
und bei seltenem Gebrauch spätestens nach 5 Jahren.
Die alte Schleifwalze kann immer noch für Renovierungen verwendet werden.

Abb. 5 Fehlendes Wuchtgewicht

Ursache:
Schleifwalzen, die vor 2002 produziert wurden, hatten 
aufgeklebte Wuchtgewichte. Diese konnten sich durch 
mechanische Beschädigungen, chemische Ausdüns-
tungen oder Alterung der Klebeverbindung ablösen.

Fall 4:
Abgenutztes Schleifwalzenprofil

Abb. 7 Stark verschlissenes Schleifwalzenprofi l 
 (8 Jahre alt)

Ursache:
Bei ständigem Gebrauch einer Bandschleifmaschine 
nutzt sich mit der Zeit das Schleifwalzenprofil ab. Da-
durch geht die Balligkeit der Schleifwalze verloren.

Fall 3:
Unwucht der Schleifwalze

Abb. 6 Wellenschlag auf der Oberfläche

Auswirkungen auf das Schleifergebnis:
Bei fehlenden Wuchtgewichten kommt es zur Unwucht 
der Schleifwalze. Dadurch entstehen unregelmäßige 
Schläge auf die Oberfläche des Holzfußbodens (Wel-
lenschlag).

Abb. 8 Kantenbildung auf der Oberfl äche

Auswirkungen auf das Schleifergebnis:
Eine nahezu zylindrische Schleifwalzenform führt bei 
größeren Unebenheiten des Bodens zur Kantenbil-
dung.
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Auch die Reinigung und Pflege spielen für ein gutes Schleifergebnis eine große Rolle. Fall 5 behandelt daher die 
Folgen einer verschmutzten Schleifwalze.
In Fall 6 ist kein Schleiffehler beschrieben, sondern ein häufiges Problem beim Schleifen von astreichen Weichhöl-
zern.
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Abb. 9 Staubansammlung im Schleifwalzenkörper

Ursache:
Bei mangelnder Reinigung oder Pflege der Schleifma-
schine kann sich im Schleifwalzenkörper eine erhebli-
che Menge Staub ansammeln.

Fall 6:
Erhebungen bei astreichem Weichholz

Abb. 11 Dielenboden mit vielen Aststellen

Problem:
Beim Schleifen von astreichen Weichhölzern (z. B. 
Kiefer, Fichte, Tanne) bilden die Aststellen auf der 
Oberfläche Erhebungen, während das weichere Holz 
ausgeschliffen wird.

Fall 5:
Verschmutzte Schleifwalze

Abb. 10 Wellenschläge infolge einer Unwucht der 
Schleifwalze

Auswirkungen auf das Schleifergebnis:
Durch die Staubansammlungen in und auf der Schleif-
walze kann es zu einer Unwucht kommen. Die Folge 
sind Wellenschläge. Deshalb sollten Sie Ihre Schleif-
walze mindestens einmal alle 4 Wochen ausbauen. 
Entfernen Sie dabei alle Verschmutzungen und achten 
Sie auf Beschädigungen.

Abb. 12 Schleifwalze mit hartem Gummibelag für 
astreiches Weichholz

Auswirkungen auf das Schleifergebnis:
Das Holz im Astbereich ist wesentlich härter als das 
umgebende Holz, da die Holzfasern der Äste wie bei ei-
nem Hirnschnitt senkrecht zur Holzoberfläche stehen. 
Um auch die Äste gleichmäßig mit abschleifen zu kön-
nen, empfiehlt sich die Verwendung einer Schleifwalze 
mit hartem Schleifwalzenbelag. Diese sorgt durch ihre 
geringere Flexibilität dafür, dass härtere Stellen ver-
stärkt abgeschliffen werden.


	LÄGLER Direkt 12 / 2010

	Ersatzteile HUMMEL



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


